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Jesus Christus spricht: Ihr seid das Salz der Erde MaLthäus 5, ls

Cott liebt diese welt als ein Stnd! seirer eigener Sdöpiung,
Er liebt sie auch dann noch, wenn die Mensclen sich von
ihn absondem lassen nnd ihm den vertrauensvolter Cehor-
sam axtsasen. Diese Liebe ?ur \fell lordelt Cotr ein groies
Olfer alr: Er laßt Jesus Christus Mers.ü werden nit der
Anlgabe, die verloreDe Geneirsdlalt zwis.nen Cott und der
Menschheit wiederleznstellen, es kosre, ras es $olle wir
wissen !m den Preis, den cou durcl seinen Sohn dalür be-
,.'- d- .r,, d h.ol - Op-"od "n KraL,

Gorr lieht drese wcli und gibt ihr dur.h Jesus Chrisru! no.h
einmal das lebeLl, das ,nexe" leb€tr.

wFI uoo. D.,.r ."...,
viellache Weise zü bewahren. Das lezieht si.h auch anl das
,netre' Leben in der GeneinscLart mii CoLt nlf dieser !rde,

. las Jesns uns s.he!kt. Jesus weiß das, darun saqt er seiner
-tleiren S.har, die sich danals in seine cemeinschafi hat

ruten lassen nnd damit au(h qleichzeiliq nns ats seirer Ce-
meinde heute: ,,lhr sei.l das Sali der Ird€."
Dieses l!-ort J€su gilt und hdt cewicll. Es ums.hreibt ir
einem Bild, wozu Jesns seino.Iiinger ddhals, seire ce-
meinde heute lesrjmdti lnre Aulqabe ist es, das nexe
Lelren, die Cemeins.hafl hit Colt anl dieser Erde zu scnnt
zer nnC zu bewahren vor allen celahren und zwar Jür di.s.
welt die Cott liebl wir wisscn wie wir das lebeD eiles
ncugeborener Kirdes bewahren urd erlalien könner, abef
wiss.n vir das ancl lilr das ,retre, teben, Cas Jesus dieser
trelt ges.h.nkt ld1?

1. DDr.h unsd SIIN als cemeinde Je sin.l vir das Sal,
der Erde und e.halten ihr das treue leöen

DcDDo.b die welt empfindet ms als F.endköIler, An
stoß urd Argernis nnd mö.hte uns im crunde genohmen
gem 1os sein es wäre ihl grtjßter S.trade -, veit vir
cber in eirigen Pnnkten arde.s lcber als sie. wir sind in
seinem Wo.t nnd Sakrament ve.ankert uld leben als ce,
heirde in der Gewlßheitr ,,1^ro zsei oder d.ai versammelr
sind in meinem Namer, da bin ich mitten nnter ihnen., !r
s€lbst ist dtrr.ü seire Cemeinde in dieser 1nLrelt Ed be{-ahrr
sie dur.I seioe Kralt nnd sein OFier. Wohlqemortr ni.!r
usere Tüchtigkeit a1s Geneinde ist enisch;iden.l, sondeD
sein Nahe, der aur uns qeleqt ist. Sein ceist, seir leben ir
der G.neinde ist dic bevatrende Kralt ftr ünsere FrdF

2. Durch unsere FT RBITTE als cemeinde sind wir das Salz
der Erde ünd erhalteD ihr das neue leb€tr

Die Ceneinde a.eiß nm das spöttische läcnetn der weli, die
das Beten nicht als Arbeit veltet, sonderh als vcrgeudete
Ze[ altut und als rutzLoses cerede usiehl. Sie [ann es
auch licht besser seher, denn ihr fehli eben darin die Er-
Ianrury. Sie weiß ni.!r, wieviel qaisriqe Eorzenrration trnd
dahit and körperliche (ralr Jnr dje lä.rtiole firbjrle yon
dem elnzeln.n cemeinde.,Li.d aulqebrachr \rerden müsser
md aldr dnfqebra.trt serder. Sie ireiß richr un die Erlah-
ruDgen die Cott nns mit srdr uad\en tänt dn..h uEere
Fürbitt€ Als Mlste.beispiel datu. tese nan na.h im 1 BucI
Mosc, (apitel 13 xnd 19, das Ei.rreten des Abranah in der
ru'br e u .d-, \e - .- go 'o.a.

' TL.oi e oe\ -! ot \o' .lpm A <

a-ro.ch' ,: o, .o. ' r' .d , . " , .or i o-m r. d.- oS-
Li.hreit zu eirern rcuen rehen mit c.t
3. Dnrah unsere VERKüNDIGUNG d€s EVANGELIUMS

JESU CHRISTI sind wir das SaIz der Erde ünd bewanren
ihr .las neue leh€tr

\vö.'- r-, i \._.i-l Pq,.
t;ll c "v .n". ,60- o !o Fh.
1,Vir b.greiren, dall dano and vieles ir hse.em leben
rach nens.tlicnem WilLen urd nicht nach Cotres \\rilten
IäüIt, So kanD es im LeDer des.inzelnen wie au.h ih Tchrn
qanz.r Völker passi.ren, daß wjr sütel.tend, aber auc!
hanchnal lawinenafiig slhnell aul abs.hiissiqer Bahr inr. .. , örd^ ,!. o''ö ^bö, ., to1'lö ,t , .,;h Bo " f .

o .-'qabö... . Ebö ('o'a.rr t-.1. Ju.u oe ce-
nenrde bezeugl, s.lber an.renomm-on xnd praktjzieit vird,
erfährt sie das nene lelen in de. Cenen;.nait mft Cott
Glei.hzeitig wjrd sie dadurc[ \,on missionariscLer (.atr er-
lültt. Diese belähigt die celreindc, dieses nene Leber im
Nan.n Jeiu *€itezngebcn an aLle nr d.r \4,eLr der Vrjlker,
die sidr danad! sehen Es ma.hr srark und froh ünd schenkt.in erfülltes Leüen, anl diese W.ise im Namen Jesn Satz

so lange es lier aur dieser Erde nodr cemeinde Jesu gibr,
die mil ihreh Sein, i!.er !ürbitte und Jesu tvangeliur lnre
Bestimmtrng erriillt ist diese Welt lor dem Ansgelösör-

Gort liebt diese Welt, sie geht ihrer vollerdung entgcgen
dur.h dic l riede.knnft nnseres Herm.

Ame!, ja konm, Ilerr Jesul



Der Kirchentag im Rückblick
Eirdrücke, trlebnisse, Irlalrunq€n

6 Olerlandeskirch.nrat i. R. Dr 1\ral&er lahpe
Der (ir.hentag in .liese. !o.m mu, Iortgeselzt werden
Lrer Kir.h.ntag stellte ra.h meinem Dafürlaite. ejne groli.
Ces.hlossenheit dar, Da.an ürderte atrch ni.hts, dai qelegent-
lictr bei restimnnen Vorträg.n VißlalleD über die darqeles
ten Anslchlen du.h Zß.!.n uDd ZNis.h-onrule geäußerL
trur.1e. Sie a'ar.n iD Cer Nllnderheit nn.l änd.rt.n aD dem
dllgeEelner Eindn.t nl.hls. Die Besxcher besta.den ans
all.n Altersudssen Das gröIte l\''under !ar aber do.h rrohl
di. iiberaus slarke Beieilignng dcr Juq.rd. Diese Jugedd
9ab Llolhung zu vielem. Sie madte ernen absolut satrbercn
und kLaren hrdNck, war hiLisbereii in jeqli.her Uieise nnd
liiell Zu.ht. I.h hn anß.rdenr der vers.niedenstcn l-ands
l.r'ten ud Valke.schalt.n b.gcgDct. A!cl1 Tra(hLer au5
den s.hanmb!rgis.hen a.arer veItreten.
Der lhrn.l lar utu $ltterugsmanrq besoDd.rs gaädrg.
1'dr es bei den Eröfinlngsgotlesrllerst am Mittwoch dem
2l..IuDi 1967 noch krLhl, so bli.b es dodr rrocken Hier $ar
das siarke lvlilgehen hit reuartiger Sanqesweise und \{clo-
dienlolge erstaunli.h arch dns einheilli.he Mitsingen der
Cloräle nnd die Spre.heinh.ir b.i Gebetetr Eine besondere
Ub.rrasrhurg war die lorzLi!,li.he Predigr ron P(n.ss.r
D. \'loLfi, der rrislahg der Offentli.hkeit so gxt wie nnbe-
LannL l.a. Der starL. Andrang zu der Vorträgen, wie z. B
bei Thiell.ke, {o Hrndeie ror d.r Tür bleiben hußtef Bar
ebelJaLls e.sraurli.a, !s s.ar m.!i rn. SeDsatioD, sonden
d€. UriLle, tatsa.hL.h .twas ar Clalben zu erlahren. 

^n.I.1i. r.in sartrli.hen \iortrilge, lvie z. ! des Cene.als Jii.gers
oder d.s Ptaters S.lröter, lrurden aui das aulncrlisarnste
ertgegenger.nm.r Sie Nirer ansgezeichnet nberlegt, so
gut, daß man baLd dem.jlen, bald den anderer redrt geber
lionnle. Iinige kLeine negative !tudrü.Lo k.n.len ni.hr a!s'
blerber So hatte u B die BibeLarbelt lon l,rolessor D Coll-
viLzer mcht die Substanz die i.h eria.let hatte. Crolla.ti!
t'ar das ßild anl dem ]Vlessegeländc b.] den he.rli.Le.
Wetier, so z B. am Freilaq, dern 23. Jmi. DoIt wer alles
wertreten rnd Nogte hin und her od6. Iagerle s;ch gehessen
aul den Raser oder am Randc des \//ass.rn..keis Jngcnd
xber Juqend var vornander. Re.ht qut {a. auch die Atrs-
.-, I di \ rt ,r,t I mhro .rn !l rq

o l"' '" ""'9'"'' aoa
drängte si.h ln den Kabiren rm lLlne üler einz.lno Arbei-
ten anl dem Celiete rter hneren nnd ltüe.en Nlissior zn
sehen. An.h di. Bil.hotis.he waren sLa.k leldgert Jeder
a.ollte eivas mitnehm.n rnd ..].L.n. Eb.nro lol die Kir-
.lrenmusik Gutes. Sehr enrdrucksroll aar die wiederqabe

. -'vi " .'.i
am freitalrab€nd, $ie ar.L di. nod.m. Kir.he.mnsik im
glel.hen Raun. lerner Na. arsgezei.hret der nir bis dahnl
(ijll g ürlekaonte ClardEhdult in der Nenstädter Ic..he an
Sonnalrcndna.hmitlag. SoDde''golt.sdic\ste vie de. Ceb.ts-
nnd \!otqott€sdrenst erang.lischcr uDd käurolis.her Chri-
sten i1 der St -Clemens-Kirche am 24. Junl qegen l,lend
waren iilerliillt, Idl saß Lei letzleren ani der Stuien des
r\ltars. Selbsr in dies.r katholischer Kir.he slörie dic dar-
(erotene Bd.d-I{nsLk richt linheit aar all€ni\alben zu spü
ren. Dds la.n besomters ro.h einnal bei der Srtluß\teran-
staltnng zum Ausdncli n'o di. Ge$'alt des l rotes nnDritteL
bar lvirkte, dn stärksten ror nnserem Lardesbis.hoJ, lch
var üIer den züsprxdr an allen !.k.f aul das lleJsr. cr-
qrifien. Es {ar Jnf mich oltmals ztr sFriren, alr linge Ch.i

b d-Dötö dö -,oib.
Dri K di.nrag in dieser Form n!ß rortgeseLl lrerder

7. Pastor K!.t Fu.lr q

An!älze inr eine Naclarbeit in der G€meinde
1fde der lti..hentag zu bes.i.ker ve laq lrd be\.irhe.
wird, härgt .nts.h.iC..d v.n der Na.ha.b.it in dcn Ge-
meirden ab. Uns€re kuzo lerichle nber unsere !Lndrü.](e
rom Kirchertdq siml die lirLeilxng rlleser Na.ta.beil in

as ist vom Kir.IenLag geuiebe! und nas vird si.n ans-
Nirl.\ in unseren C.mejndcalltaq? O[nc prop\et senr zn
wolLen, enriqes ]ällt .h hente schon sdgen.
l. Die Stadtbelolhennq hatte wohl znna.hsi den Eind.u.k,
der Kirchertdg sei eine lurktio.ä.sve.saturnlung zu der di.
Pastoren d e Dialronlssen, die Jüge.d ud Ceneind.dele-
giete ges.hi.kt Nürdcn. Das schlug sich meder
al in ein.r Bencrkurg, .lie nns bei der Unterkunltswerbunil

enigegergehalten wude es handle si.h um eire zusanl
merkmft von PasLoren und dies. köD.t.n ihrc Qrartiere

selijst bezahlen, \ie es die lnDcrrertrctcr b.l d.r lvfese

ll in de. spärlicl,en Beleili!rung der Hanno!eran.r an den
v.ransialtung.n d.s Kirdrenldos dunerhaLü der Genen!
der. Der Crund da:lir mäg sein, da! in der SLadt niCrt
senuq einqeladen utrd ztr serig uber das Vorhabef .les
KirchenLags inaorni$t \...dcr Nar Es mae auch damit
znsamu.rhärgcn dar 1.n lotr . ner kircui.her Croß-
veranst.limg ri.hts enrartei Ganz \iorsi.Llige rneinen
abe., ddß dle Hdrn!rera.e. arch hi€r unleltrielcn hät-
Len vas der erglis.ircn KöniqirL so guL a, der Be\alke-
.!ng geti.l si. r.olLten älso nicLt urb.dingt vo. den
frcnrd.n zeiger, Nie seh. sLe erqatriert wareD: So \'ärc
dann ia atL€s alJ .rne einLlr.ntenrle 1r-eise ins ]-ot ge-

l)ie Tatsd.lLe, daß uds.r. CEnr.lndcgli.d.r s. treu zu Hanse
bliclr.n, ,..pfli.htet nns xD so rehr, der Kir.h.niag Lintcr-
her leb.ndrg l.erden zu lasser
2. Di.Beteitigung der JeqEnd unii eirer rib.rras.hend grolen
ZahL 1-on Gemeindesliederr a!! a.r qar?en Eundesreprl,lik
urd dem Ausland l1at dr.s.m Ki..h.ntag r.h besonderer
Gesi.nl gegeben xnd ihn auiqElertet
d) Das Ansleigei de/ a.sr.[erzahLen isl doc[ \roll ei\

Z.i.h.n daiü daß de. Krr.ient.,q dls Eirri.htrng wieder
im liommen ist Nlad ers(:,.irr aljer anr.!,aLs ni.ht, unr
eiie Selbsrdarstellnng der (rr.he zu zelebrreren s.nderD\v
rm nrt sr.h ins Geridrt zu selen Bei alLen seLlstkrlii
scler -i\üerun.Jen 1LLrd. 1rL. rcdcrmaDn l.srsrcllcr
ko.nte, sliirmls.h geliLati.hi 1.r -qLarbe .rclt aus ,Lust
an Unl.rgang', sondern .!-. rreude aa.üle. dan der
chrrstliche GLdube so sla.:i iil ;:.h nr aller Lrfi..llichkeii
arch von diese. Sejt. zu prä;.n1eren.

b) Vehr nls rlle Hnllle d.r 3.s..ler l.rren irnge \I.rs.heD.
Sie kanen fl.hl, \'eiL dre S.L,n e irli gab l\er sie temi,
r.il daß sie zu soL.her \ er.rsraitLrnq.r ni.ht iahren,
11'eil die Schde sie L€ii.it sordern lreri sie dab.i sein
lv.llen Si.a sie nnn enr zer.h€. dan di. liirche drleitet
unl arkakti\- isr? Oder Follen !ie nr. dolunrentiere.
daß sic anl dem Neqe sitri, ale Lir.rr. zu su.llen? Uns
notigt rremard, dut diej. Irage zu drt{o.ien. l{ir trn
aber qxt ilaran, .l.r Juq.ld tu ihr Er!dLeiren zu danken
ud n:ns da.ül.r zu lreuer. \iellenhl iil eine Spn.Le der
Gerne r.l.arbofi dadu.h neu in uns.I !li.litelC g.largt
di. nuiiger und qezlelt.r in lrgriff genonnnen lerden

3. Die torarsgeh€nde0 Ans.inandE.s.i,!igen L.r der lvall
re. Celdlt des Eva.qelirns hnben ae,, B.su.h ohnc 211'cile!

selö.der. 1'\'o Lat das Cemeindeglied bessere Celegenheit,
der n.u.r Theologie, an.I in iln.n \_ertreLe.n,,u regegde.,
N..n nichi bei den Vorfäqcn nnd Djikrssron.: dcs l<ir-

al Leidt ließ si.t\ .rkcD.n dnJl l,i.r nit der brblLs.heN/
Bots.haIl !i. belrir.btet keii reFreg€aes Srriel qehle
lea trLrd.r es wude um Christus qerunllen und !m ein
n.ues \rerstärdnie d.s (reuzes Der Kir.ll.rtag häi tn_
rberhijrbdr di. Ki..he anl!leford.rt, ern lekeütnis i}
,rtl.g.n nnd es ist ger.lr.h.n mrt dem Salz: Goil in
.I.sus Chrrstr6 isL ütriuIg.blrare Gruraia!1. allcs GLau_
bens. Das sollle -\nlaß senr die cig.n. Haltur.J lach
alle! Se l.f tljn ztr nlelplire!

!l Mit den lnrgcslänCnrs an P.ofess.r Xasemann, er h:itte
dur.h sein.D Vortrag rLnd seiref Dishus onsb€rtraq Vo.
nrtcil. arLsgeriumi, wurde nj.lt nur elne persÜnli(ne Alr
reignrg bereinigL, es vurdc Losnng lnd Ergebnls dcs
(rrchent.Lqs zusamn.ngctaßt: Der Friede. ist unt.r unsl
In einer züs.Lrilt an die SnddeuLedre zenxng las rnar
es sollLe b.sser heiller Die Tol.ngräber siad tnter {!sl
- Alrer der es sdüieb isl sicher Yorsorgli.lh zu Hausc

gebtielen Tne.l.gic und Gem.inCe harren Frreden qe_
scilossenr sl. bleiben im Ges!rd.h

,1, !s hat si.h lemer gezeigl, da0 der -{.leirsg.uppe Bibel
nnd Ceneirde vorn Besn.! ler gesenen na.h $ie ror das
größte Gevi.Il l.ilrcrnessen wurde
al Dre Hambuqer ,z.it s.lieb ,Wenn es ftüh.r hic! der

(irchertag habo senre Ki..he in Bea'egung qebra.ht, so
läß1 slch nach Hannoler ergärz.Dr Die Bea'eqnng hat
enre RLchtrDg beLonuncr - zu. ilirche hinl" Es ging
nlso in Hann.vd nicht um Disküssion theologischer lro
!lem. in lultleeren Raum nnd znr Pflelie persönLicler
Clanbensgenißheil !nd inr.llektueller Redlidkelt einzel'



ner, sondern ud dar Art.!ii.er d.r Kräft. a.n dcnen
die (ir.h. ].bi. l.h Lin damil sehr aohL enrr.rstmden
weshaLb hieße er denn a..h (ircnertaq?

Ll Das lag ganz ge{ill ar.h.Laran dall enr g:oßer Tell der
Kir.h.!tagsieLlnehDer aus den rerslhiedend.tigste. Die.-
sten der Geneirde inm dls! vod rler Fronl urd äns
den vorderslen Lnrien u^.1 ..u l.m.n nollte nds
heule lheolo!;di !rda.h1 iird lrd \.i. dres. Th€oloqie
dazn hiltt üas alL!,.Eenle |rreslsrtrin der Clihnigen zu
p.aLtizie.er Ed.irriulhllien im Dlensle des Hcrn

i \\'ir dirletr a!.-lL .iclit :rlersehen da! die Bit.larleiler
dd l\t.rgef aui d.I \J.ss.gLrländ. sehr grt besrcilt lrnren
)D:". i" " '7'

sje den lJrt irat zu d.. tlu.ll.. ztrLi.tzuli.h.n Daß
sj. .:.r l!{xt dazi h.tt. lärlt si.h ablesen nn dem qe.ir!
q.n lnieresse lur das ]!eDa (ndrerreform. !s wurd.
auch nicht mehr qeseizi nul die PdroLr die liir.he mijsse
rhrei Dienst s! rn:erejitt macheni aaß s e .ll.s ande.e,
s.ds Konhur.enT l.d!rl.r lünn1.. aussti.ht Wenr et1\.di
err.art.r ru.de, d.!n €nr ren.r Zrqang zr den alr.n
.fo d-: r' l

U Dle Genri,(i. hr: ,-.il das isr eir lJules Zeichen
{j. tu lrest€. -aei:.i ern urrittelbares Cespu daiii !.
zeiqt, riall dis Zus.rlxr:ersein ur nie ! Lel ]lir.l,e baut
Hier idlLe ! {li d.. Kj.icntsg lf IIann.!.r dcxtlr.h ah
!e;.rzr lon d.n !.r.rßg.h.n.icn rn K-ln 1,or z-rei Jdh
rcn. Dofi s.hieD ire (nhnheit ud (lLrqheit Ce. Ausl.g.r
mel1l zi ned!::l!n .li d"! zellfis ri.r S.Irill Nes]]alb
!]dr.ul au;i-r.rs!!....r. !ih.larb.rt ar.h u.rnte rer
zi.ht.rL 2: sD l.r

lj Ddß eln li:riJ.ilaq n I di.ser li.rg.lEain.n llernre.
nsiaLL rngef rdi !:r.h rt m!ß als .ir .b.rsol.hes Zelainis

nLr dle Sad,e d.i F..:rr alsg.logl $errt.r (ie d.r somLag-
li.he G.tt.sdr.ns: rn d€r G.n.irde, der Wert da.all.gr
das Clefi.ll: thEilDrJis.her lleunhrirlren ri.ht zri te.a.hl.n
äler an.\ rr.h: r|eizlben erlen
al 1\:er das lns-nr.nl.lrren nera.itei re.qeli r.1r ar

eire: form ri3s a:risirszer,r.isses die biblis.[ ]si und
die rLir g-,n/ netr ,,u ad,Lln l.rnpn Dü!s.i,. Dj.Irage der
Cem.iis.halrsLrlduig !n.i B.{ährung ist die bes.,nder.
Aüg.lrc ulsEr€r Gererati.n. $rr sind ni.hi interessi.rt
än der (ir.iE al: enr€r traditionsLewüt.n ]n!lilurio!,
sordem :n €rrer lle:Le tur den der Cirisats iJetdnd.n
hat 1\'ir qehen ni..L dul dle B.rrlkad.n liir enre le
\ln,Jrle l.r.r !n.: s.i iie tro.[ so noden kir.lr
li.n.n L.L.n; ir.ln aL.r tiir .ine Statle da man zu-
raDn.nrorrne:: und dns ChrisiuszerqnG llleqen tnr.n
rnd 1'elrilll.rer lau rn geneirsanrer Na.irlolge

bl \,1an tarn an.h rri.hi eine rolle Kr..he ddheh erlrrlt.r
rnd im sletrten '\t.mzrq die g.oße AfsaDmlüng : \1.s-
sei\erarlraltLra.j r.r chrislen g.rirg a.lt.n \\ier .r
aem irnrr. lll.idr \L.hef Kr.js !ängt, solLt. ihn troiT
d.n ni.tl: zxr l\ilziF .rh.bel NoLler. Oder Ndr erna
s.h.r der Cedalhe dor Gcüernde lerirls.ht ir d.r
.\!qer!Lnt ia den in Jerusilen areilatrs.id h die Ce
heird. einlralen? Hai rler He[ nn d.r gro!.n Zit\L der
5adr. e.s.nadLrl!l

7. \1elie g.n/ Lei.n.le,e Freude aiar.n di. dkuar. s.hen
B.müirug.n des (rr.'..cnta!rs mn die !esn.he: ans der r'ei-
ten.nrist]niien \felt un dre er.nOeli.,.h-halnolisdren 1\iort-
!nd C.Iets!.tr.sdie!sr. nnd !n das ölixm.nis.h. !lerliqe
Ancrdmahl ir d.r SForthall.
al Nr.h die neuere Th.ol.e-ic is1 dic gestaLt.nde lnd liel

rerspre.herde Kra:i d€s krr.hlichen Lenens herle, so.'
dern der UiLle, ailes ru senmeh lLas Christus bekenni

r'obei die Sp.!dung z,Lls.len lonr.ssi.n.ll.. 1\ir[L
h.it nnd akun.ris.hLl Lngeduld abgclost 1\'.rrlcn nNß

.d.o o "o!, d.o - :o.
s.hen d€r D.inibarLeii lur die \rersans€nneii d€r el!en.n
Anslrägüng lon r.nnrriqkeit nnd lehre ud dem du.h
nial's Tu.rs.hiitternden Nillen zun Nelr'.rder des
GLaub.rslelr.ns Nob.i ms cire gnte lheoloqie dlle.
dLnqs xns.halzbare DLensie erireisea kann

hl Uns lallt die Les ondere Aulgale zr .n.h €nr Viteina^ael
LebeD - richt Nehenenrander nit de. katholi{]hcr
rir.he herbelzdnh.en Dle lüren snd antg.stolcr, nur
der S.lirirt üIer die S.h(elle jst uns no.! urgewohlt
od.r dur.t ängsui.h. Bcdcrkli.trhelt geb3mmt

So ist der LjrdFnlag ir Hann.ver, der nit einem \'lirntun
an lN,a.inngen begann, zrL einer 9roßen Ltieftas.hxrg ge-
nord.n. Je nnrr md je qrüodLi.lei {ir u\s mit ihn bes.hif-
tiger !n s. na.llihäll g.r und lru.ltbarer Nird drese Ulier-

Der Frieden ist unter uns

Ird Jahf. 1935 z{ei Jahre na.b ihrer S,hul.ntlassurg - -

kan .r.nr. Sc[ülernr Lotti !.rlsdm za nr], n di. ScLnl. .\D
kleircn fekle, [m si.h zu verdiischied.n Herr RaJae] !alsar,
ihr vater ReLLgiorslenrei an der sFagoge 1{rnderte nrit
!r.r nnd a.ht von 5e nen neun KiDdern aN ins ldnd seni.r
\'äter. liD einziOe. Bricf ron L.tti aü HaiJa er.el.lrLe ni.a
no.h, adin (ar S.irN.ig.n iür 25 Jdhre Da
1i/.ih.a.ht.n, kan enr Briel aus 1!ra.l rlcr erne anrder
inl. Ansnhtska[e nor Nnznreli en]h.li .1.h iann.i.ht
bEs.trr.iben reL.he !ngeh.ü.e Fr.tde dies€r lriel in mi{
aNloste \'1in !d!l r.hl ,zn Tranen qeriil,n i.h !ar es
\un kdn na.Ir ri:lrnen ersten axsliihni.n.n Sriet ein le
glü.kürd.r arrela.e.hsel lLsiand.. I.h hntLe aLer sofo.t zltei
ihr.r daraaLrrJer lreundjnx.n gebeten ri!.h nn.l di. \'erbnr
dnng nrt lotii orlTül.hrnenr sre t<Ller .s [ine daron ,rdr

Ats der lr.rielr /\is.h.n lsrneL rnd a.n :rabrs.her Stndien s.
nberra!.hend znende .ri!!, k.!i Frie.lel zt mi.: ,,Die Fluq_

fosl ia.h IsraeL qeit tr ..1.r .lctzi s.ireibe idr s.lort ar
Lorti darl e ueß .lall a,ar an lie defk.,rr.' \i.lLer.ht
hatten lr rLe a:.st.n i\rer a.ht (indcr s.tlo! Dit r der
(:req zieo!r müss.n? lher nun a e ieuesten be en nrlör.:

Hdrr.t.r, d.r 12 Jnnr 1967

.s drinql mi.h i.ho. tanlte, Dir zr srlr.e 1r.1, äber der lire.i
nd: ni.h einla.h überraut dall i.h.i.ht nenr dazu qeholr

r.ahFf r.rlel dn EnL:h nnd ar Trnü aenLe.
nrlserr ind lerLe, al.nd r.ra fe{sels.tr nn g.liLcbt sie
ldlLen t" n., da; ljanze I'roqriüfn nDqestelll, .Ller Jrin
l,ärr!r an.h ct11,as iüle es ni(i,l s.1ren mo{ten .1" na lriLd
s. rLel qeredeL r.i fricder rxrd Freili.lt dali mnn es b.L[]
ni.ht Dei,r hör.n lia\ und rui .inDar Neill n.n tr'Lrd.r
d.ß e\ n,.llr ist als nur . n l\j.rt
All.s Llnte irir Di.lr nnd Denre lihili. Deir e E.l.d.l

Harta, dEl 9. Jr.li l!6?

nar rra.er s.t[ ale.r'.hrt ül]er D.ir.r Nrlei sr!1.: -{nteil-
nalim. än rnserem G.!.hi.li tur tlserer Sa.h. nnd tDserer
s..le {ohl \.iel.n DarL I.n ndr)e ni.Lt irnher s,nreiLri
liomef aertr $n L1d wir T ärnrerde iind linrn.n däs
qtulle U'u.dcr lo.h qa nicht iasser liare: \'ir .las nirk_
iidr? 1\:ir sLnd dellraib auch m.lt sl..I.strnrke1, rur loli
DanL ltrr den H nmcL nrd loLler H.lfmrng drllI du: enren

Fri;E!.h all.s Gnte 1\rir sind G. s. D ille {.hlenl.
Es gtllt L).nr. lorl

\idi1iof, Die lrai adnO.rin dieses Isr( ell, i.I.s lar nnr diese
rrei.t€r let.rds g.kLirzterl Briele,r.lr.rnignrg .Jestellt dQnn
nh le n., dajl sLe nns \ ell.l.llrt ge.rde in lhrer li!a!!.,1
A!rdrucL*.eise, rlel saq.n

Wichtiger Hinweis
l Der Claub. der Christenhelt... nnd w s glaub.n vir?
Dn s:eht dds GlaubcrsbelemLnis d.r Kir.he ilerliere I s.it
fa\l 1(.ilaus.nd Jahren. Aul d.f amlerer S.il. stch.n rrr,
h.gcgn.n dresem Bele inllis
!s herlt I.h llauD. an G.tt'.
uer isr d Fs.s ,1.L ? urer i!i C.tt: was heiß1 Gldrr,.''7

s. -anr.m satz?
lraqen nler Frdq.n die nr anseren Tag.n keines(egs selbst
1.e.!iännln-h zn beanixorte! tltrd Do.h isl es be erklni
\r.ri, dall mnten rn dllen 1\rrI.n der Folitik,.laß nill.ri iIl
d.D \ersr.h zur Erorr.rurg des Ä11s, ddß lD d.r E!..hc, jr
der dLe ite lde ihr. Beaohrer ni.ht n.hr tragen ztr kan_
retr s.rür.r s. .lal \iers.ner den C.mFnter rLnd di€ Ktber
f.r k .riandcn, ur mit ae r gegenr.ärtig€n md znLünltigei
-\uigaben le.irq zu !.rd.ri .s isi also bemerhensr{erL .laß
retzt enr Rnmore xD alott anbrr.ht Dat hag.in aii\li.hes
Frdsen lnd Sn.hen senr es rnds sl.n au.h f,n enle ehrli.ne
un.l le ens.haftLnne C.fr.sLcnlJnnng \dmieln, d!.h hand
tesle. ZNeiiel od.r übe.EebLrche Allel\tunq d.r !rä-ü. Da.h
Gott qelsl.n durch nnsere Kiiple abcr nnmerhnr es rtnort
!.enf au.h oir in thr.rgrund, nnbea.nnt, o]i ari.h ir !elL-

Geht rns das etuas ar? Kdnner vir answ.irh.n? }(annen
{ü sterlien ohrc klarheit nber rien Tod zu nab€r? $i]e ist
es nit oe S.huld? as bedeulet tiir uns Chrislns? Und die
Aurersr.hug? Urd d.r Hnnürel? tLlan Ldnnte ro.h Lange

Diese lnd ro.h mdrr lragerr steirer im RaL.r lb.nso alrer
stehi a.r Belie.rtnis der lirche. dds Crcdo da \!le reimt
sidr das all.s? Ilieruber {lL] i.h !ersu.he!, ein Cesprä.h mil
de. G.rneLnde, das nelßt a\r(h nit hnen zu lünren ein



Geslri.h dae uns ,u einer 
^ntrvoi 

Jnhren soll, die uns im
Glanbcn l.st, im L.ben gehoriah, inL Uhgang miteiraDder
lielevoil uDd in der lloitnu.ll fr.h machl
lch brtte sie darun, a. den Mittwochabenden, beqlnnend dm
6. Sepl€mb€r 1967, um 20.00 Uhr zu dieseh Gesprä.h in die
Callinst.aße r4 A in unser G.m.indohaus 7u kohnen

lhr Dicnich S.hneide{nrd
2. Di.seu Blalt liegt eine OpJertüte beii bittc tedien€n Sie
sich ihrer bci d.r Samnrlunq fnr die Inn€re Missron in d€r
erster SepteDier$.ochel \\rlr re.lnen ürit Ih.er Hillsbereit

Unsere Gottesdienste
(Pr. heint Prcdlguett)

Son&bend, 2, Sept€mb€r
2000 Uhr \\ odrens.hlnlland n Bei.lltc P.Niplold

Sonnrag, 3. Septem}er - 15. Sonntag aa.h Triniiatis

1000

t130

800

11.30

8.00
10.00

Uh. Collesdienst !. Abendmanl P. Sdrneidewind
ULr Gotr.sdi.nst r Abendmnhl l.\ippold

1!r: tr4atthärs 6 24- J.1
Itollelte Jür lme.e l,lissnrnl

Uhr Kind.rgottcsdjenst (Lnkas 19, l1-27)
10. Septemb€r - 16. SonDtaq na.h Tridtatis

Uhrr Cottesdienst u. Abendnahl

(Pr.: LuLas 7 ll l6
Kollelte 1ür Anßere Missron)

1130 Uhr: Klndergottesdiensi (Lukas 7, 11 16)

Sonniaq, 17. Seplember - 17, Sonntaq m.h Tritritatis

8,00 Uhr: Gotiesdienst !, Abendmahl
10.00 Uhr: Gotesdienst

(Pr.: Lukas 14, 1-6
Kollekte fiLr eigene Gemeindel

Un.: Kirderqöltesdierst (rukas 14, 1 6)

24. Septemb€r - Michaelis

I l],.: G.rr.sdiens ü. Ab.ndmahl
U!r: Goltesdienst P. Nlppold

(Pr. Matthäns 18, 1 10 oder lnkas l0 l? 20
KolLekte lü(irde.qärte! und Ausbildunq vor
Kindergä.herinnenl

11,30 ünrr Kirdergorlesdiersr (Luhas 19, I - l0)
Sonnahend, 30, September

20 00 Uhr: Wodrelschlußand. x. B.idne P S.hncrdewind
sonntag, 1. oktober Esiedankiesl
Psaln 104 oder Psalm 73

3 00 uhl: cottesdiensi u. abendnahl l. Nitlold
10.00 Uhr: Gottesdienst m. Aberdnahl I Schnei.lewind

(!r.: Lüas 12 J13 141 15 21
(ollekte In. !v. Hilis!erk)

1130 Uhrr Klndergotleldienst (Lukas 12, Lr5--21)
\^ioch€nschlußandaatt:

Jeden SonnabeDd, 18 U!. in der Tanrkapelle, außer
Sonndbend, 2 Seplenlrcr, ur.l Somaberd, 30. September,
20 Uhr, n der Kir.hc

NlonLagshlbclstunde: Jed€n Vontag, 20 Uhr
An .ler Luurerkirde l2r wlr bespre.he. j.veils d.tr
fredigttett des rlaraulrolgende. Sontrla!Js
wiederbeginn d.r l.,ljttvochsbibelstnnde: Mltta.o.h den
6 Sapt.mler 20 Uhr; Thema Der Glaube der Ch,isfen-

Veranstaltungen
(im Cemeindeh.ns, qern nidi anders lermerlt)

südbezirk: Donncrstag, d.. 7. Septernle. 20 Ulr -An d.r

Ostbezirl: vittvo.l den 6. Seplen'le. 13.30 trhr (allee
fahrt ln dic Ileide
Wcstbczirh Kafieelanrl aD Montag, dem 11 Seplernber
nacü ldenser Steinhf,der veer

alämerkreis: Die.slag dcn 12 Septemher
Ieieratrendkreis: DonDerstag, den 28. Seplemlcr, 16 Uhr
l{irchen.hor: Jeden Dienstag, 20 Ulr An d.r lurhe.kLrche l,
Kitrderchörer Jeder DonnersLag, 15 30 urd l7 Uhr
Posauneachor: Jeden Dienstag, 20 uhr, Kir.henkeller
BenistäUgenkreis: Jeden Donnerstag, 20 U!r, An der

Freitagskreis: Jeden lreilag, 1s 30 Uhr
Juqendarbeitsqemeinschatl: Nadr Vereinbar!ng

Iiinderkreis: Jeden Milt{ocl, 15 ü!.
Jungsctar: Jeden \,Iirtwoch 16.15 Uhr
Konlirmand€njungsahar llii. Mädchen): Jeden Mittvoch,

l73r) lrhr An d.r Irrthorklr.hp l,
Christlicne Pladtinders.talt: JLd.n Donn.r stag

wölninge (rür ! lis lojahriqe Jung€n):

Rlaues r.eüz: Jeden Freilag, 20 Uhr, An

Freud und Leid aus der Gemelnde
Gehu.tslage üns€rer rielen Allen

1 Scpt.Dber rlerr Fer.] nand Bodendori, S.höneuorth 16,
85 Jahre - 2. SepieDrrer Herr Hermann Engelke, Ar der
Strars.iede 45, 88 Janre -s Scprenber rran Maiie \\,elzel,
bei Vos€r, Cerhdrdtstr. 5, 80 Jahre. 7. Septemrr.r Het
Wilheln Claus, Hahrenst.. 6, 91 Jahre 12 Seprenbcr
tr.x s.tie Sejler Engellr.steler Damn 86, !r1 Jahre
12. Septernber lrau l^rilllclnin. Olf.rnann C]ürdetsh. 6,
85 Jdhre 14. Sepienber Frar llermnre Risdre Hahn.n-
str. 28, 80 Jahre. 18. Seltember lrar Arna Heine, l[]rer
Callinsrr 10, 35 Jahr.. - 19, SepLerrler F.au Frieda Vollmer,
Komstr ?, 8l Jahre. - 20. S.pt.mber '!rau Berla Zahn,
ljaltenlroffstr. 22, 9? Jalite. -- 22 Septemler Ilerr Ernsl
Biernann, Hnhnerslr. 4, 89 Jdhre. 25. September Frau
Wrhelmir. S.tnma.h.r Voltderstr 1,82 Jahre 25 SeD-
-, b- " . ol," b,. . dr '"

25 September Herr Gxstal- SacLtleben, -An dcr Stang.iede 2,
87 Jahre 26 Seltenber Frdr Virna A1bre.!t bei Holland,
Enqelbostelcr Dannn 66, 32 .Iahre 2? Septernber lrau
Elisd Ho.rung, Rehbo.tstr 11, 32 Janre - 23. Sept.hber F.du
Emestinc Mcnzcl Liliensrr ll, 87 Jahre. 28. September
F.au Ma.e Alrernick, llerrenhänser Kir.hweg 15, 86 Janre.

29 September Her 
^ugust 

DarneDberg, rrüh.r Engel-
bosteler Datuh 9.1, 86 Janre.
.Kommet ner zu nir alle die itu nühseliq nnd beladen seidl
irh will eudr erqni.ken." Nlartnäus 11 28

In der Zeit von 16. Jult bis 15. Angust
empfing€n die heilige Taüe:

Andrea lveEert, Hahnensn 26. - Peter Annb.usl,
Lilienstr. 25. - Andrcas Boehnke, Asternstr. 12. - Axct
Rathgebe., Rühlmannstr 3!r. Ma.lon Hoffmdnn, S.hnei.
derbe.g 41. Tlomas Clrisl, Schaurelder Slr. 35,
Miclael Baehr Rchbo.Lstr, 28. St.tanie Deutsdrmann
H.ltenhofistr. 16 - Mi.hael Xowal, im Moore :0. -
Kdthrin lenzner, Komstr. I - Frank Feld, Engelbosieler
Ddnm 85 - Kdrin Bomhbvd, Pdnlstr. 6.

$ urden kirchlich gelraut:
Dipl.Jng. Heirri.n Stcdler Franklnrt, Kollingsir. 4, xnd
die Musikstudcntnl Margol Seelemarn !!ilipsbornstl 5

MontnqesdlosserWemer Sclmoll,Hannove.,lolzuner
Str 2, und dje S]e..kontorlsLi! Angelika Feise Hallen
loffstr c - Studert Diet.r Caltennann, HamoICr,
Wielne.gstr. 3, lrd die Stenotlpisttu CLardia Varker.
Sandllr. 1 Aulolackierer Gürle. JaOeniann, Hdnnover.
Uri.hmannsn 7, xnd die Sten.lypislin Heidl S.hollasdl,
Mohnnannsrr. .r. - llekrrolnstalLateur Cünter S.inaerko,
Hannover, Bdutzere. Hol2, ud die Sterötypistir Brigitte
Thies, Krieslr. 3! a S.hlosser (urt Sti.hrot \rdhren
walder Str. 147 und die Verlräüferir Elke Düllaup1,

vurden hirchlich beslatlet:
LokomotrrJnhrer i. R l'vilhelm H.ihne, 87 Jahre, Halten-
hofistr 31. Wih{e Nldrtna l<dppel 78 Jahre, Schneider
bers 17. \\'ltse Ka.oline LöIsü, 37 Jahre, Asr.rl
str 17 a Ehetrau Fricda Bode, 78 Jahre, Arn kl.iren
Feld. 22 - Irau CertNd Be_ver, 71 Jahrc, Lilicn-
str. 11. - Witwe Klara Herer, 78 Janre, Aste.nstr. 45
wit\re ,\rnd \'\'esrphal,77 Jalre, lngelbosteler Da,nn 76.

Vöbelhändler Ernst So\xlz 60 Ja\re, Ing.lbost.ler
Damm 62. vultamseur Karl StrLmme, 73 Jahre, (nie-
str.2,1 Rentn€r Willeim Klinsenann. 63 J.hre, Sdnei
derleril 33 Fran IIclga S.hnitter, 30 Jahrc, Hahn€n-
slr 10 Gastairt Augnst Be.ker, 58 Jahre, An der
Strangriede 15. fra! Enilie Meyer, 67 JaI.e, An der
Strangrierle 56. Poslbean'ler i. R. H.inri.i 1\relSe,
70 Jdhre, S.haxr.ldcr Srr 35c. - Martina IIoerner,
1l Moral., Im lvloore .13. lrar Marsarete DieJes,
,19 Jahr. Relbockstr. ll0 Renlner F.iedrich Schu
na.her, 7l Jalre, Ergelloslele. Dann 79 Kaxrmann
Frrtz lvfer..er, 70 Jahr., 1,vjndthorststr. 7 - Rentner Lnd-
a'iq Garle 62 Jahre Rehbo.kstr. 13

, Also lat Gofi die l{elt geliebl, daß e. seinen eingelore
nen Sohn ga}, a!r daß alle, di. aD iln glaubcn, nidrr
verior€n werden sonden das eurge Leben haben '

Jolannes 3 16

in Aurk'gs d6 Kndre!rcsrhde der LLrherkn'ne
Drü.k: Budrdru&e§ Sbpnsn$.Jt, HrnoveFllcoleld


